
dic Kommission
ragte Linie Ka¬
li darauf richte,
ocrdcn ; b) daß
nit Nagold nicht

deßgleichen die
ohne wesentliche
- Zeller  will
, nicht zustim-
'erbsderhältnisse
amincr die Re¬
il bancn , und
näher liege als
rt sein, daß die
ste Linie Horb-
stadt von Alt-
iscnbahn einen
lebhaftes Jntc-
S eine um das
Komissionsan-

esprechuna und
er diese Linie;
anzperiode dem
o beklagt dic
Scrkchr dadurch
g bcschiedencn)
Birkenfcld ein-
ic Commission
iden Anschluß-

Betrieb über¬
in der laufcn-
Nach unerheb-

Zu einer sehr
über Waldsec

ission stellt ü
ch-Lcutkirch zu
eine Priorität

iderheit gegen-
stichen Fassung
ner Linie über
cn, um Nach-

chaftliche Koin-
lärung an die
n von Stutt-
eechtigkeit und
zendst ersuche,
liangriffnabme
Antrag wurde
egenommcn.
Ausschusses
betreffs der

Friedens - '
>hl allseitig

so sei es
rlt aufrecht
schlagfertig

m und um-
Finnland

nements jen-
des Reichs

(Lt .A)

-fl — kr.
fl- 37 kr.

fl 35 kr.

Weizen
Dinkel
Gerne

en - fs.
i ke 5 fl.

wste ti fl.

Ü 15 kr
kr. Gerste

>« t >r'w»i»iwü2>-lli.
>-e- »retinal , nämlich
pliMSos , - »Nitrr- a-
» . - an»ba» Adonur«
»eiu «vle >t daüiädre.
I . , durw di» Poü de'
jiz »n >m Bcziri t ü.
8 kr., iv5Ü w aa , z
i»urikeindrrtz 1ü. -öii.

Calwer Wochenblatt.
Amts- and InrelligenMatt für den Pezirk.

2 » >» a . w abonart
«inbeid >r Redaktion
audwsrl « d « a n r oi
ten oder vem uacha.
aelrgenrn Poilamk —
Dl » Äinrülkuu s ,».
s ahr brrrägl ! kr. l«>
di« kreisraina « Zeit

ober deren Rinn»

Nra. 17 Donnerstag , den 13 . Februar. 1868.

Amtliche Dednnnrmachun .sten.
E a l w. An dic Grtsvorstehcr.

In weiterer Ausführung der Ministerial -Verfügung vom . 8 . d. M . , betreffend die Wahl der Abgeordneten zum Zollparlament,

wird hiemit Folgendes verfügt:
l . Sobald die Wählerlisten nach Maßgabe des tz. 2 . der allcgirten Minist .-Berfügung abgeschlossen sind , ist ein Exemplar an das

Oberamt einznsendcn.
ll - Zum Zwecke der Abstimmung wird der Bezirk in folgende Distrikte eingctheilt und haben die Wähler aus den einzelnen Ge¬

meinden unter der Leitung der hienach bemerkten Wahl -Commissärc je in dem beigefügten Abstimmungsorte zu wählen.

Erster Distrikt.
Abstimmungsvrt : Calw.

Walkommissär : Oberamtmann Thym.

Hieher gehören folgende Gemeinden:

Calw , Hirschau , Altburg , Speßhardt , Sommenhardt , Zavel-
stein , Röthenbach.

Zweiter Distrikt.

Lbftlnimnngsort : Ge ch in gen.  i

Wahlkommissär : Gerichtsnotar Majer  in Calw.

Zn diesem Distrikte gehören folgende Gemeinden : !
Gechingcn , Stammheim , Deckenpsronn , Althcngstett , Neilheng - .

Dritter Distrikt.
Abstimmnngsort : 9teuweiler.

Wahlkommissär : Amtsnotar Nafzger  in Teinach.
Diesem Distrikte werden zugetheilt die Gemeinden:

Nenweiler , Zwerenberg , Martinömoos , Agenbach , Altbnlach,
Breitcnberg , Homberg , LicbelSberg , Neubnlach , Oberhangstett,
Oberkollwangcn , Aichhalden , Bcrgortc , Schmieh , Teinach,
Würzbach , Einberg.

Werter Distrikt.
Abstimmungsort : Liebcnzell.

Wahlkommissär : Stadtschnltheiß Ran in Liebenzell.
Hieher gehören die Gemeinden:

Liebcnzell , Monakam , Unterhaugstett , Möttlingcn , Simmoj-
hcim , Ottenbronn , Ernstmühl , Dennjächt , Unterreichenbach,
O-berkollbach , Oberreichenbach.stett , Dachtel , Holzbronn , Ostelsheinl.

Diese Eintheilung ist alsbald zur Kenntniß der Wähler zu bringen.
UI . In den in Ziffer U. als AbstimmnngSorle bezeichneten Gemeinden haben die bürgerlichen Kollegien in Bälde 2 Gemeinde¬

mitglieder , welche kein Staats - oder Gemeindeamt bekleiden, als Urkundspersonen zu bestellen , und dem Oberamte die Gewählten anzuzeigen.

IV . Ebenso ist in diesen Gemeinden dafür zu sorgen , daß unmangelhafte Wahl -Urnen vorhanden sind.

Den 10 . Februar 1868 . K . Oberamt . Thym.

Calw.  !

Gläubiger -Ausruf !

wegen Auswanderung.
Der ledige Bauer Johann Georg Ai-

chele,  Sohn der Wittwc des Johann Georg
Aichele,  Jakob Bauern Sohns , von De-
ckenpfron », will nach Nordamerika anSwail - ,
dern . Da er für dic Tilgung etwa nach¬
kommender Schulden keine Sicherheit leistet,
werden seine etwaigen Gläubiger aufgefordert,
ihre Ansprüche innerhalb 15 Tagen beim
Schnltheißenamt Deckenpsronn geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls Jeder die aus der Unter¬
lassung entspringenden Nachthcilc sich selber
zuznschreiben hätte.

Den 8 . Februar 1868.
K. Oberamt.

Thym.

Revier Liebenzell.

Stmigen-B erlauf
Montag,  den 17 . Februar d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
ans dem Raihhaus in Liebenzell ans den
Staatswaldnngen Hochholz , Klingenwald und
Maile:

1600 Stück Hopfenstangen von 16 — 20 CA,
und

1700 Stück Floßwiedrn.
Neuenbürg , 10 . Februar 1868.

K. Forstamt.

C a l w.

Garten-Verkauf.
Auf den Wunsch der Erben des verstorbe¬

nen Jakob Lodholz,  Schuhmachers , kommt
am Montag,  den 17 . Februar 1868,

Vormittags 12 Uhr,
auf dem Rathhaus zur Versteigerung:

V « Mrgn . 31,7 Rthn . Gras - nndBaum-
garten,

>/., „ 28,7 Rthn . Gemüsegarten,
— „ 0,6 „ Gartenhäuschen,

IfAi Mrgn . 13,0 Rthn . im Steckenäckerle.
Bei entsprechenden Angeboten könnte dem

Käufer alsbald zngesagt werden.
Rathsschreiberei.

Ha ffner.

Auf den Abbruch
s. werden verkauft:

Die Gebäude Nro . 439 und 418 , früher dem I . Charrier  und der
Wittwe Schweizer  und dem Tuchmacher Schechinger  und

der Wittwe Binder  dahier gehörig , erster es im Hengstetter Gäßle,

letzteres an der Stuttgarter Straße gelegen.
Die näheren Bestimmungen können bei der Unterzeichneten Stelle

gesehen werden und wollen die darauf bezüglichen , schriftlichen , versiegelten und mit der

sprechenden Aufschrift versehenen Offerte längstens bis nächsten
Monta  g , den 17 . Februar , Mittags 12 Uhr,

auf dem Banawtsburean eingereicht werden.
Calw , den 12 . Februar 1868.

K . Eisenbahnbauaml.

em-
ent-
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Neuhengstett.

B a n - A k k o r d.
Die Gemeinde beabsichtigt die Erbauung eines Rathhauses , Backhauses , und die Verbesserung der Schnlwohnung je einzeln oder

im Ganzen im Subnussionswege zu verakkordireu , und berechnen sich nach dem Ueberschlage die Arbeiten wie folgt:I . Rathhaus,
n) Grabarbeit 6 fl . 39 kr.

Il - Backhaus.

d) Pkanrer - und Steinhaner- ! Hauses 6 fl. — kr.
arbeit 654 fl. 38 krw b ) Grabarbcit 6 fl. 14 kr.

v) Steinbeifuhr 44 ft. 15 kr. i a ) Maurer und Steinhauer 411 fl. 19 kr
eO Zimmerarbeit 477 fl. 50 kr. > e>) Fuhrlohn 61 fl. 5 kr.
eI Holzbedarf 624 fl. 17 kr. ' eH Backofen und Kessel 68 fl. 12 kr.
k) G pserarbeil 157 fl. 30 kr. 0 Zimmerarbeit 72 fl. 7 kr.
ss) Schreinerarbeit 450 fl. 44 kr. ssO Holzbedarf 45 fl. — kr.
I>) Schlosserarbeit 149 fl. 20 kr. >0 Gypserarbeit 34 fl. 47 kr.
i) Glaserarbeit 125 fl. 40 kr. i) Schreinerarbeit 19 fl. 28 kr.
k ) Flaschnerarbeit 46 fl. 6 kr. ll ) Glaserarbeit 32 fl. 40 kr.
I ) Anstricharbeit 53 fl. 20 kr. I ) Schlosserarbeit 87 fl. 22 kr.
m ) Gußeisen 92 fl. 30 kr. ni ) Gnßwaarcn !lO fl. - kr.
n ) Ingemein 100 fl. — kr. n ) Jngemein 30 fl. — kr.

2982 fl. 49 kr. 894 fl. 14 kr.

III . Schul wo hu
a ) Maurerarb it
d) Gypser -uud Anstricharb.
o) Schreinerarbeit
c!) Glaserarbeit
«) Schlosserarbeit
k) Gußeisen (Windofen)
ss)) Jngemein

n ng-
7 fl . — kr-

139 fl . 12 kr.
121 fl. 50 kr.

30 fl . 40 kr.
46 fl . — kr.
19 fl . — kr.
50 fl . — kr.

413 fl . 42 kr.

Riß und tteberschlag , sowie die Akcordsbedingnngen können vom 13 . d. M . an beim Schnltheißenamt Renhcngsrett sowohl als bVnterzeichneten eingesehen werde » ,
Liebhaber zu Akkordirung sämmtlichcr je mir l . II . und III . bczeichneten Arbeiten oder der einzelnen Abtheilnngen derselben haben

ihre Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlagsprciseu in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , schriftlich , versiegelt und mitder Aufschrift:
„Angebot zu Erbauung eines Nathhanses , Backhauses oder der Herstellung der Schnlwohnnng"

Mittwoch,  den 19 . d. M ., Nachmittags 2 Uhr,
dem Schnltheißenamt Ncnhengstett zu übergeben , woraus eine halbe Stunde später die urkundliche Eröffnung der eingelaufeuen Offerte,
welcher auch die Submittenten anwvhnen können , staltfindet.

Ealw , 10 . Februar 1868 . Im Auftrag des Gemeinde - und StiftnngsrathS:
Werkmstr . Werner-

Verakkorbinttuz von Cisrubahiibnuarbeitru,
Zur Ausführung der Schwarzwaldbahn auf Markung Calw werden

mit höherer Ermächtigung die Bauarbeiten zu Herstellung eines Güterwegs
in der 1. Abtheilung des II . Arbeitslooses zur Submission ansgeboten . !

Tie Arbeiten sind nach dem Ucberschlag folgendermaßen berechnet : /
1 ) Erdarbeiten , inel . allgemeine Zubereitung der Baustelle 18,893 fl . 55 trO
2 ) Fultermauern . . . . . 1,623 fl . 5 kr.
3 ) Kunstbauten . . . . . 4,461 fl . 31 kr.
4 ) Straßenbanten . . . . . 305 fl . 42 kr.
5 ) Verschiedene Ausgaben ^ . . . 340 fl . — kr.

25,6 ^ 4 fl . 13 kr.
Plane , Voranschlag und Bedingnißheft können bei der unter .eichneten Stelle eingesehen

werden.

Liebhaber zur Ueberuahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Abstreich
an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von
Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnissen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu den Bauarbciten bei Herstellung eines Güterweges auf Markung Calw
im II . Arbeitsloos der Bansektwn Calw"

versehen , spätestens bis
Samstag,  den 22 . Februar d. I -, Mittags 12 Uhr,

bei dein Bauamt Calw cinzureicheu.
An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der einge¬

laufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwvhnen können.
Ealw , 7 . Februar 1868 . K. Eiseubahubauamt.

Sapp er.

Calw.

Haus - und Garten -Verkauf.
Friedrich Bock , Schreinermeister , hat die

Absicht , hienach beschriebene Realitäten zu ver¬
kaufen :

Ein zweistockigtes Wohnhaus mit
4,9 Rthn . Hofranm in der Metz¬
ger-gasfest Brandversichernngsan-

schlag 2250 fl.

Eine zweistockigte Scheuer mit geräumigem
gewölbtem Keller und 2,7 Rthn . Hof-
raum hinter dem Haus : Brandversiche-

! rungsanschlag 700 fl.
j Vorstehende Realitäten , in deren Besitz
i sich auch leichc mehrere Käufer theilen könn¬
ten , sind zu 3000 fl . angekauft und werden am
! Montag,  den 17 . Februar,
§ Vormittags 11 Uhr,

aus dem Rathhaus ostentlrch versteigert.
Im Falle annehmbare Offerte gemacht

werden , würde das Verkaufs -Resultat alsbald
genehmigt.

Rachssthreibc '-ci.
Haffncr.
Ealw.

Weqsperre.
In dem Hengstcttcr Gäßle werden gegen¬

wärtig mehrere Gebäude abgebrochen . So
lange diese Abbruchsarbeiten vorgeuommen wer¬
den, ist die Benützung dieses Wegs mit Gefahr
verbunden , weßhalb derselbe über diese Zeit ge-,
sperrt ist.

Ealw , 8 . Februar 1868.
Stadtschultheißenamt.
Haffncr,  A .-V.

Privat - A » zeigen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backi Laugenbrezeln

Maier,  Bäcker

Haus - Verkauf.
Der Unterzeichnete verlauft am

, 15 , Februar d. I,
ZN  auf dem Rathhaus in Liebenzell

Mittags 1 Ubr,
seinen Antheil an einem zweistockigten

gut gebauten Wohnbause nebstStallnn-
gen , Kellern.  Futtermagazin , nebst ei¬

nem Gemüsegäcilein mit euug . Vonmen,
unter billigen Bedingungen und Preisen.

Liebenzell , 8 . Februar 1868.
Schneidermstr . Voll.



s w Empfehlung.
Unterzcicknclcr erlaubt sich, einem verehelichen hiesigen und gewärtigen Publikum

lein aujs Reichhaltigste ausgestatictcs

Möbel -Magazin
unter Zusicherung der billigsten Preise in empfehlende Erinnerung zu bringen.

August Roller , Schreiner.

Für die renommirte

Spvhu'sche Abwergspunierei iu Ravensburg
übernehmen wir fortwäbrcnv Abwerg , sowie Haus unv Flachs , gehechelt und unzehe¬
chelt Spinnlohn 4 kr. per Schneller . Garn -Muster liegen zur Einsicht bei uns aus.

Die Zurücktieserunz der Garne findet nach 4 —5 Machen statt.
Um zahlreichen Zuspruch bi» >n

Calw : With . S ch l a 1 t e r c r.
Neuenbürg : With . Lu tz
Cal >dach : Paul M a ier
Witdberz : I . Wut ; .

Agentur
Die moctorû kv» kurinor

I) L»üi»!> liefen r.ue ^aliilliKe»büiîielit vor.
, . vor Vere.nuit xssobiolilseele»

Alittwock.

von . VlOttl't LoIiulNtUiil in I'Xkklinboo Ä. X.
Fräulein Caroline Haas  in Calw.

^eolrto brillante burb«.n.
^esvlimAckvoIIer , ilriuerbsftoi

vruck , chpgrotur rvio »vu.
krampte voclioiiun» bvi

I)illi<rvn kreise»

Calw.

Bau -Akkord.
Die Aktiengesellschaft zu Erbauung von

Wohnungen beabsichtig! am Ende der Badgasse,
zunächst dem sogenannten Teuchelweg, ein 8G
langes Gebäude mit 8 Wohnungen zu erbauen,
und die Arbeiten einzeln oder im Ganzen im
Submissionswege zu verakkordircu.

Die Arbeiten desselben sind nach dem
Überschläge wie folgt berechnet:

n) Grabarbcit 317 fl, 13 kr.
t>) Maurer - und Stein-

hanerarbeit 2041 fl. 50 kr.
o) Gppser - u.Anstricharbeit 423 fl. 20 kr.
cl) Zimmerarbeit
o) Schreinerarbcit
s) Schlosserarbeit
zr) Glaserarbeit
lrh Flaschnerarbeit
i) Gußeisen

b) Hasncrarleit
l)  Psläslererarbeit

m) Jucgcmcin
Zusammen

2437 fl. 44 kr.
949 fl. 10 kr.
333 fl. 8 kr.
195 fl. 24 kr.

95 fl. 38 kr.
210 fl. — kr.

12 fl. — kr.
50 fl. — kr.

200 fl. — kr.
siX33H7267

besorgt bestens

HI . Gabenliste für Gaildorf.

Unter der Chiffre N . N . 1 fl. 45 kr., 1 fl.
45 kr., 1 fl-, 8 und 8 Ell . .Kleiderstoff, 0 Ell.
Zitz 3 gtwrbkne wellcne Nntereibchcn. Fer¬

ner: I . Pfleger 1 fl . 45 kr., Ertrag einer
Gcsangsproduktion des hiesigen Licdertranzes
10 fl., von den Sonntagöschiilcrn des Unter¬
lehrers Klans in Altburg 2 f!., F . M . 1 fl.,
W . 18 kr., K. 30 kr., C. G . 30 kr.. F . Ä.
1 fl. 45 kr., CH. ! 2kr . C. Sch . 1 fl., Frau
Ernstine Wetzcl von Lzell. 1 fl., Schlosser
Heldmaier 1 Thiirschloß, M . Sch . 1 gestrickte
wollene Jacke, K. 2 Paar lcd. Schuhe, X.A.
Z . 3 fl. 30kr ., WnudarztBanmaun 1 fl. 30 kr.,
K. 1 gestr. tvoll. Jacke, A. W . 30 lr .,
L. F . 1 fl. 45 kr., B . 1 vollständiger Kin-
deranzng, 1 Hemd, 1 Paar Strumpfe , ron
Liebenzcll anonyin 2 Hemden, Schult . K.
1 Rock, 1 Paar Hosen, C. K. 36 kr. , G.
Bauer 2 Stück Zengie, Stricker Keller 1
woll. Jacke, Frau Math . Leonhardt V, Dtzd.
Eßlöffel, RR . 30 kr. , von Unterreichenbach
durch das dortige Pfarramt von den Neichen
bacher Werktagsschnlern 6 fl. 7 kr., NN . 1 fl.,
zus. 7 fl. 7 kr. , von Liebcuzell durch Hrn.
Helfer Günther Fr . F . Wtw . 12 kr. . J . N.
6 kr. , Dav . H . 30 kr., Rcv- H . 2 fl. , H.
Fr . G . 45 kr. , durch Hrn . Stdtpfr . Her-
man : D .r G . 1 fl. 10 kr., C. W . 30 kr-,
Joh . W . 1 fl., Schm . Z . 30 kr. , Fr . E.
sen. 36 kr., Fr . G . 30 kr. , I . C. 12 lr .,
C. H . It > kr., von den Schnlk. in Nebenzell?,
2 fl., von den Schulkindern in Maisenbach
37 kr., NN . 12 kr. , von der Gemeindepflegc
in Unterlengenhardt 5 fl., Stdtpfr . H . I fl,
M . B . v. dl . 30 kr. , zns. 17 fl. 35 kr.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt den verehrten

Herrn Schuhmachcrmcistern in Stadt und Land
sein gutes Hanf - und Bestcchgar » in
allen Rubriken , insbesondere Hanfgarn in
Prima -Qualität.

Jakob Rapp , Seiler.

Riß und Uebcrschlag , sowie die Akkords-
bcdingnngcn sind vom kl . d. M . an bei
Stadtbanmcisler Werner  zur Einsicht aufge¬
legt, woselbst auch die nöthigc Auskunft er-
theilt werden kann.

Liebhaber zur Akkordirung sämmtlicher
Arbeiten oder der einzelnen Abtheilungcn haben
ihre Angebote', welche den Abftreich an den
Boranschlagspreifcn in Prozenten ansgcdrückt
enthalten müssen, schriftlich und versiegelt mit
der Aufschrift:

„Angebot zur Erbauung von 8 Wohnungen"

Bcttfrbrrn unv  Finnin,n . M..
ww auch neue voreäihstze Betten im Gan - , BormittagS 10 Uhr,
zrn und stückweise empsieh t zu äußerst ,bei dem Unterzeichneten zu übergeben, worauf
b tligern Preis Cevl Klai bc r.  O/ , Stunde spater die urkundliche Eröffnung

idcr cingelanftncn Qffeite , welcher auch die-M^elundknl
-

wurde vor  ach!
Tagen aridem
'W' eg,e von Web

nach Sp . ßharditensckwann
^ MM . ine silberbeschlageneTabaks,

pfeife , welche d>r rechtmäßige
Crgniihümer ggen  Eosatz der

Einrückungszebübr abbclen kann bei

Submittenten anwohnen können, stattfindct.
Eaiw , 10. Februar 1868.

Bcrwaitnngsralh der Aktiengesellschaftzur
Erbauung von Wohnungen:

Vorstand : St .-P . H . Hasfner.

C a l w.
Tun Heeren Lantwinhen mache ich die

Michael Pfrommer  Anzeige , baß das

l Viehsalz
rr genau zu denselben Preisen nie

U- haken  ist.
Ich bitte daher um gütigen Zuspruch.

G - Grüner.

Sunune 56 fl. ,
Dank ansspricht

kr., wojür seinen besten

Engen Lta elin.

^ei :: ir genau zu denselben
Spunden und Zapfen in allen Größen !^ Hr " ,'

sind stets vorräthig bei . .
With . Weit,  Dreher.

Lnca  80 Ctr.

He» und Othmb
ha: zu verkaufen

Fri .dr . Schnaufer,  Rothg.
Calw.

Sehr schonen

Sät -Leiusamru

FürHusteu-, Binft - tLHiilsicidenve!
i Js !än 0 . Moos -Paston,
?per Schuckttel l8 kr.
! in Calw  in beid n Apo hek.n.

hat zu verkaufen

Zwerenberg.
Bei der Gemcw .depflege hier l êgen

WtzO(Yul-Seu
gcg n gcw' tzUche Sicherheit, ;u 5 Prozent
v rzi ' stich,  zum Ausleihen parat.E . Horlacher.
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(5 in fleißiges solides Mädchen
,vuv besonderer Umstände wegen zu sosorti-

Ein heizbares hübsch mvblirtes

Zmuner
gem Eintritt gesucht . Nähere Auskunst er - gleich  zu vermiethentheilt die Exped . d . Bl ! '

E a l w.

M ehrere Schtnfgäuger
We den gesucht bet

A . Haupte r ju » .
Herrenkleitern acher im Bier »äßle . ! iicheninq

Carl Boü
Er ii st wühl

Bei der hiesigen Slistungspftege liegen

100 Gulden
zum Ausleihen hereil gegen zweifache Per-

! 200 Gulden
^u,L bis Georgii gegen zweisache Velsiche-i rung auszuteihen bei der
^ Stistungspfl ge Würzbach.

Ostelsheim.

WO st. Pstegneid
egen auszuleiheii parat bei
_ ._ Johannes Sckaible.

„teudurg , Balingen , ein Theil von Obcrschwabeu bis nach Jsny , die„alle bei dieser Frage bctheiligt sind.
„Ich hoffe deßhalb zuversichtlich von Ihrer Gerechtigkeit , dag Sie

„nicht die allgemeinen Landesinteresscn dem untergeordneten Stuttgarter
„Lolalinteresse zum Opfer bringen , ich hoffe zuversichtlich , daß Sic dem
,Art . 2 des Gesetzescntwurfeö und dem Antrag der Kommission zu-stimmen werden . "

Ealw.  i
Elklärung des Abgeorduelen Sch ul dt in deO

EiscndnhUtUlgelcgenhcit.
Die Mittheiluug deö Schwab . Blerkurö über meine Erklärung!

in der Kammer in innerer Eiscnbahuangclegeuhcit ist sv erbärmlich!
verstümmelt , daß ich zum richtigen Verständnis ; für nöthig finde , mei¬
nen Wahlbezirk hierüber ins Klare zu sehen. Ob der geflügelte Bote , , Oer Hr . Abgeordnete Zeller verwahrte sich nun gegen die vermemt-dcr mit dem Hui . Abg . von Stuttgart m Ein Hörnchen bläst , ab - lühe Verdächt gung , als ob er die Interessen Stuttgarts über diesichtlich das Wesentliche weggclasscn und nur Unwesentliches ausge - Landesintcrcsscu stelle.
nvmmcn hat , muß ich dahingestellt sein lassen . Ich crwiederte , daß cs mir entfernt nicht eingefallen sei , ihnVoraus muß ich schicken, daß der Abg . der Stade Stuttgart , Irgendwie verdächtigen zu wollen , daß aber das , was ich gesagt habe,Herr Finnnzrath Zeller , bei der Kammer -Verhandlung vor 2 Jahren ! " olle Wahrheit sei. Wenn er aber jetzt, als Abgeordneter von Stutl-
gegcu die Ealw -Stuttgarter Linie sich ausgesprochen hat , jevt prolestirt 3" "st das Interesse Stuttgarts vertrete , so könne ich chm das nichter gegen die Inangriffnahme der Ealw -Pforzheimer Linie , gegen eine !" " 'denken, ich finde es sogar selbstverständlich.
Linie , die für die Interessen des ganzen SchwarzwaldcS noch un - ! . 2luü der nachfolgenden Debatte , in welcher die Abgeordneten vongleich wichtiger ist, als die Stuttgarter . Darum wurde ich auch aus , H " '"" ibcrg und Böblingen dem von Stuttgart sekundirten , ging klardas Unangenehmste berührt , als ich den Abgeordneten von Stuttgart hervor , daß es darauf abgesehen war , Ealw zu bese.tigen und Slnkt-in einer wohlvorbcreileten Rede , worin er hauptsächlich gegen Calw ! 6P (0Böblingen voranzustellen . Die Hauptsache ist , daß die Inan-sich wendete , und Calw zu wiederholten Malen den Augapfel desi Ü" sinahme der Ealw -Psorzheimer Linie in der Periode von t 868,70Hrn . Ministers deü Auswärtigen nannte , von besonderer Bcvorzu - ! großer Mehrheit beschlossen wurde und damit hoffentlich wenia-gung Ealw ' s sprach w. , aus eine Weise pvlemisircn hörte , daß mir ; st" ,s ^ llser Krieg beendigt ist . Abgeordneter Schnldr.

Lagesucujgkeiten . '
Febr . R'achdein erst letzten Sonntag ein im Hau

bald " klar wurde , um was cs sich eigentlich handelte ; cS war ihm 7 -6k
augenscheinlich darum zu thun , die Herstellung der Linie Ealw -Pforz - j. Ealw,  12.
Helm all tzruoous vulvnäus zu verweisen , und
Stuttgart -Böblingen zur Geburt zu verhelfen.
provrcirt und in gerechter Entrüstung darüber , . . . .
uns wieder entreißen zu wollen , sprach ich mich na h dem stenogra - ZIo -. mittag gab sich auch ein Mädchen den freiwilligen Tod in der Nagold,»bucken Protokolle folgendermaßen dagegen aus : — Stuttgart , 5. Acbr. In der gestern Abend nm 5 Uhr bcgonneirtnIck bin durch die wohlwollenden Gesimuuiqeu des Hrn . Abge - 68. Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde in der Berathung des»v ) N) v >n vnem ^ ^ .1, Eveubabnbangeseyco sortaesahreu , und die Krage , ob eie Lime Waldsee -Leutkirch„ordneten der Stadl Lknltgart Ul dlescm Augenblick ,o geillhtt , eaß Wnrzach oder Wotsegg geführt werden solle, nach weiterer vierstündigerich kaum zu sprechen vermag . ( Das war natittlich nicht mein Emst . ) !Debatte durch Annabme des Antrags der Minderheits -Commission, einsach" ^ ' ' ' . - - mnen , mit 59 gegen 25 Lkiminc » zn Gunsten von

sc.nem Licblinqslinde !Eaglncktcr ' Eise >ibahnarbeite ? bcerdigt worden , wurde gestern abcr-Aus solche Weise ' mals ein an einem Probeschlitz beim Gutleltthmls Arbeitender ver-
bereits Genehmigtes i schüttet . Eine ernste Mahnung zu größerer Vorsicht ! Gesternnah dem r»<" , . . ,. -

„Ich bin in der That sehr überrascht , württembergischer S -cils
„Eiluvendnngen zu hören gegen die durch Staats -Vertrag mit Baden

ie
znzustimmedeni Gesctzcntwnrfe

Wolscgg -Kißlegg ciitschieden;
K . Regierung bcigesügt , die

öiesem Entscheide wurde noch
rinie voii Amttn -ch nach Jsny und nach Wangen

zn Gunsten von
die Bitte an die

„gart im Falle der Herstellung der Ealw -Pforzheimer Linie einen
„Theil seines Transits verliert , denn die projeklirte Linie wird die
„nächste Verbindung zwischen der mittler » Schweiz ( Schaffhausen)
„in dem Rhein , Rorddentschlaiid und den norddeutsche,i Häfen durch
„unser Ragoldthal vermitteln . Wenn nun auch Stuttgart dadurch
„einigen Verlust erleiden sollte , so wird es sich damit zu trösten wis-
„sen , daß die fragliche Linie entschieden im Interesse unseres Landes
„liegt , wie dieß vor wenigen Jahren in verschiedenen Denkschriften,
„und wenn ich nicht irre , auch in einer von dem Hrn . Abg . Zeller
„verfaßten Denkschrift überzeugend liachgewiesen wurde . Damals
„war freilich der Herr Verfasser jener Denkschrift nicht Abgeordneter
„für Stuttgart und er hat jetzt einen andern L-tandpnnkt zu vertreten.

„Uebcrdieß wird selbst ein etwaiger Verlust Stuttgarts dadurch
„reichlich ersitzt werden , daß ja sonst alle Bahnen nach Stuttgart
„führen und das Mark des Landes in allen Haupt - und Nebenkanä-
„len dahin geleitet wird.

„Bei dieser Linie ist der ganze nördliche und südliche Schwarz-
„Walttheil des Landes von Pforzheim an bis Tuttlingen wesentlich
„inleressir !. mid anßcrdem sind cs noch, wenigstens theilweise , di- Be¬
zirke Leonbe -a , Herrenb ?rg , Böblingen . Tübingen , Reutlingen , Not-

AnlendotO über Altshanscn nach Mengen ; es wird "die Regierung gebeten,
zu erwäge » , ob sich nicht zwischen Saulgau » nd Altshanjen und Herbcr-
tingcn je eine Station errichten ließe . Diese Linie wird angenommen , ebenso
die Linie von Tübingen -Hechingen . Es wird übcrgcgangcii zn dem Umbau
der vier Bahnhöfe , die einen Aufwand von 3 '/ , Millionen verursachen werden;
cs sind die vier Bahnhöfe Heilbronn und Plochingen . Ulm und Bietigheim.
Nur Zeller  ist der Ansicht , daß mit dem Umbau io lange gewartet werden
sollte , bis der Bahnhdf in Stuttgart ausgebaut und bis cs möglich Ware,
von hier ans direkte Züge nach den Hauptbahnen abgchcn zn lassen . Min.
v. B arnbülcr:  Die Rothwendigkcit dcS Umbaus ' der Bahnhöfe sei eine
unumgängliche , wenn der Dienst ans denselben nicht noch gefährlicher werden
soll als er ohnehin schon sei. Die Vorlage der Negierung wird genehmigt.
— In Art . 2 deö EiscnbahngesctzeS werden die Schwarzwaldbahnen berührt
und zwar die Linien Calw -Nagold -Horb , Calw -Pforzheim und Lübingcn-
Hechingeii -Balingcii -Ebiiigci !. Zeller  beklagt die Bevorzugung der Schwarz-
waldbähnen aui Kosten der Bahnen in der Mitte des Landes , Gaildorf -Backuang-
Murrhcirdt . Wächter  nennt das Eisenbabnfieber daö Zehrfieber an der Steucr-
krast des Landes ; wer gegen Calw spreche, spreche gegen den Augapfel des Hrn.
Ministers . Landend erg er  beantragt , so viel Geld zn verwilligen , daß die
Linie nach Ebingen ungesäumt in Angriff genommen » ud bis 1870 anSgc-
sührt werden könne . Die Kommission ' ist mir der Regierungsvorlage einver¬
standen » nd wünscht , daß » nr die zeitraubendsten Arbeiten zunächst vorgenom-
men werden nm dem Bau der bereits angcfangcneu Bahnen die verwMgten
Mittel nicht ohne Roth zu schmälern . Dieser Antrag der Kommission wird

s angenommen . - Hinsichtlich der Lahn von Stuttgart nach Böblingen haben
wir im letzten Blatt berichtet . ( Schluß folgt .)

ttrvigiet . ^ druckt u, d A . <Ü c t se o L
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